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 Innovationen, die sich rechnen.
Autos bewegen Menschen � auch 
emotional. Faszination üben aber 
nicht nur schöne Designs und leis-
tungsfähige Motoren aus. Aufmerk-
samkeit bekommen auch intelligente 
Konzepte, mit denen sich künftig 
Mobilität und Fahrspaß mit Kraftsto� -
einsparung, Ressourcenschonung 
und einem weiteren Plus an Sicherheit 
verknüpfen lassen. Für ZF sind das 
keine Widersprüche. In der Antriebs- 
und Fahrwerktechnik ist ZF seit Jahr-
zehnten innovativer Schrittmacher 
und zu verlässiger Partner der Auto-
mobilhersteller, wenn es darum geht, 
Autofahren agiler, sicherer und zu-
gleich e�  zienter zu machen.
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E�  zienz kommt aus 
dem Antriebsstrang

Komfortabel und fahrdynamisch 
waren ZF-Getriebe schon immer, 
und das bleiben sie auch in Zukunft. 
Mit jeder neuen Produkt generation 
werden sie außerdem  e�  zienter. 
Weniger Verluste durch innovative 
Konstruktionen und intelligente 
Steuerungselektronik, das ist die 
Grundlage für mehr Wirtschaftlich-
keit. Dabei realisieren die neuen 
Pkw-Getriebe von ZF Einsparpoten-

Dass Autos immer mehr können und dabei trotzdem immer weniger 
Kraftsto�  verbrauchen, daran hat auch ZF großen Anteil. ZF-Getriebe 
bringen die Motorleistung immer e�  zienter auf die Straße. Das schont 
den Geldbeutel der Autobesitzer. Und auch für die Umwelt ist das gut.

ziale im zweistelligen Prozentbereich. Das kommt 
genau zur richtigen Zeit, denn in vielen Ländern 
rund um den Globus schränken künftig gesetzliche 
Vorschriften den CO2-Ausstoß von Autos deutlich 
ein. ZF-Technik hilft den Autoherstellern, die kom-
menden Grenzwerte zu erreichen. 

Das Stufenautomatgetriebe 8HP ist eines der kom-
fortabelsten Automatgetriebe auf dem Markt � und 
auch eines der e�  zientesten. Mit Reaktionszeiten 
unterhalb der menschlichen Wahrnehmungsschwelle 

Im Zusammenspiel mit der neuen, optimierten 
Schaltsoftware realisiert es Kraftsto� einsparungen 
von bis zu 16 Prozent im Vergleich zu heute gängigen 
6-Gang-Automatgetrieben für Front-Quer-Anwen-
dungen.

Es geht auch eine Nummer kleiner: Automatisierte 
Schaltgetriebe bieten hohen Schaltkomfort und 
senken den Verbrauch bereits um fünf bis zehn Pro-
zent gegenüber einem manuellen Getriebe. Sie sind 
deshalb weltweit für viele Käufer von Klein- und 
Mittelklassefahrzeugen eine attraktive Lösung. ZF 
liefert die notwendigen Automatisierungsmodule 
für diesen Getriebetyp.

wechselt es die Gänge dank adaptiver Schaltsoft-
ware genau dann, wenn der Fahrer es wünscht. 
Und dabei realisiert das Stufenautomatgetriebe 
bis zu elf Prozent Kraftsto� einsparung gegenüber 
dem bereits verbrauchsoptimierten ZF-6-Gang-
Automatgetriebe der zweiten Generation. Es wurde 
so konzipiert, dass es sich mit allen Hybridsystemen 
kombinieren lässt und dadurch den Spritverbrauch 
um bis zu 25 Prozent senkt.

Getrieberevolution für Front-Quer-Fahrzeuge
Mit dem neuen 9-Gang-Automatgetriebe für Fahr-
zeuge mit Front-Quer-Motor erobert ZF Neuland: 
in Fahrzeugen der Kompaktklasse bis zum SUV.
Diesen globalen Wachstumsmarkt erschließt sich 
ZF mit dem modernsten Getriebe, das derzeit für 
Fahrzeuge mit Front-Quer-Motor zu haben ist. Ein 
innovatives Radsatzkonzept ermöglicht eine hohe 
Gesamtspreizung und deutlich minimierte Verluste. 
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9-Gang-Automat-
getriebe 9HP

8-Gang-Automat-
getriebe 8HP

Elektromechanisches 
Automatisierungsmodul

www.zf.com/e�  zienz

Holen Sie sich hier 
den Film zum Thema 
�E�  zienz� direkt 
auf Ihr Mobiltelefon.

Verbrauchseinsparungen durch ZF-Getriebetechnik in allen Fahrzeugklassen

  * Gegenüber 6-Gang-Automatgetriebe 6HP der 2. Generation im NEFZ-Zyklus. 
** Gegenüber 6-Gang-Automatgetriebe 6AT, Front-Quer-Einbau, bei Konstantfahrt 120 km/h, über 10 % im NEFZ-Zyklus.

6 %*

25 %

mit Start-Stopp (HIS')  5 %

15 % als Mildhybrid

als Vollhybrid

8-Gang-Automatgetriebe 8HP
 für Längs-Einbau
 Drehmoment: 300 � 1.000 Nm 
 für Benzin- oder Diesel-Motoren
 Standard- und Allradantriebe

Verbrauchseinsparungen

bis zu 16 %**9-Gang-Automatgetriebe 9HP
 für Front-Quer-Einbau
 Drehmoment: 200 � 480 Nm
 für Benzin- oder Diesel-Motoren
 Start-Stopp, hybrid- und allradfähig

LuxusklasseMittel-/OberklasseKompaktklasse SUV/Pick-up

SUVMittelklasseKompaktklasse
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Doppelter Antrieb senkt den Verbrauch
Hybridantriebe sparen Kraftsto� , schonen die Res - 
sourcen und reduzieren damit auch deutlich den 
CO2-Ausstoß. All das ist bereits seit einigen Jahren 
einem großen Publikum bekannt. Heute wollen 
sich Autofahrer nicht mehr mit der Hybrid-Theorie 
beschäftigen, sie wollen Hybridantriebe Probe 
fahren und eventuell ein Fahrzeug anscha� en. Dabei 
kommt schon heute sehr oft ZF-Technik ins Spiel � 
sei es als Hybridkomponente oder auch als kom-
plettes Hybridsystem.

Hybridbaukasten
Eine Kernkomponente ist der elektrische Antrieb 
DynaStart. Die elektrische Maschine, die eine Leis-
tung zwischen 15 und 150 kW und ein maximales 
Drehmoment von 165 bis 1.100 Nm bereitstellt, 
trägt wesentlich zur Realisierung von Hybridfunk-
tionen bei. Für Vollhybrid-Anwendungen stellt ZF 
die elektrische Maschine auch als Hybridmodul mit 
integrierter Trennkupplung bereit � eine technische 
Vorbedingung für rein elektrisches Fahren. 

�komponenten in den Antriebsstrang eines kon-
kreten Pkw-Modells zu integrieren, ist ZF mit seiner 
Erfahrung und seinem Know-how ein wertvoller 
Partner der Automobilhersteller.

15 bis 25 Prozent weniger Verbrauch
Hybridfahrzeuge sind keine Verzichtsautos: Direkte 
Motoranbindung und Agilität, präzise Schaltqualität 
und komfortables Handling � all diese fahrdyna-
mischen Eigenschaften werden durch die Hybri-
disierung sogar noch gesteigert. Selbst Allradsys-
te me lassen sich mit dem 8-Gang-Automatgetriebe 
realisieren. Hybridfahrzeuge, die vor allem in der 
Stadt gefahren werden � je nach Ausführung als 
Mild- oder Vollhybrid �, können zwischen 15 und 
25 Prozent Kraftsto�  einsparen. Es gibt also kaum 
eine Antriebs- und Fahrzeugumgebung, in der sich 
die Hybridsysteme von ZF nicht lohnen würden. Sie 
machen das Autofahren wirtschaftlicher, ohne 
den Spaß zu nehmen.

Das neu entwickelte 8-Gang-Auto-
matgetriebe ist modular so auf-
gebaut, dass es sich mit Hybrid-
technik kombinieren lässt. Dank 
optimiertem Bauraum können 
Elektromotor, Kupplung, Torsions-
dämpfer und Hydraulik für ein 
Vollhybridkonzept platzsparend 
und e�  zient in das Getriebe einge-
passt werden. Im Verbund mit der 
elektrischen Maschine erzielen die 
bereits sehr e�  zienten Getriebe 
weitere Verbrauchseinsparungen. 
Entscheidend dafür ist das Hybrid-
management: Das perfekte Zusam-
menspiel der Hybrid-Hardware mit 
Steuerungselektronik, Software 
und Leistungselektronik kann ZF 
ebenfalls einrichten. Wenn es also 
darum geht, Hybridsysteme und 

Mit Strom 
neue Freiheiten erfahren

Mobilität bedeutet Bewegung. Seit einigen Jahren sind auch die 
Antriebskonzepte selbst in Bewegung geraten. Der klassische Pkw-
Antriebsstrang aus Verbrennungsmotor, Getriebe und Antriebsachse 
hat starke Alternativen bekommen: Hybridantriebe, reine Elektro-
antriebe mit Batterie oder Brennsto� zelle. Diese neue Vielfalt prägt 
ZF bereits heute maßgeblich mit.
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Parallelhybrid

ZF setzt auf den Parallel-
hybrid. Dabei werden der 
verbrennungsmotorische und 
der elektrische Antrieb parallel 
geschaltet. Sie können einzeln 
oder gemeinsam genutzt wer-
den. Der Parallelhybrid kommt 

mit nur einer elektrischen 
Maschine für Antrieb und 
Energierückgewinnung aus, 
außerdem werden gängige 
Antriebskomponenten weiter 
genutzt. Das spart Kos ten, 
setzt aber Know-how bei der 

Hybridbatterie

Getriebe

Generator /Elektrische Maschine

Verbrennungsmotor

Systemintegration voraus. 
Der Parallelhybrid lässt sich als 
Mikro-, Mild- und Vollhybrid 
ausbilden. Serienanwendungen 
mit ZF-Systemen an Bord sind 
der BMW ActiveHybrid 7 und 
der Audi Q5 hybrid quattrofi.
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Unschlagbar auf kurzen Distanzen
Die Low- oder Zero-Emissions-Zo-
nen in europäischen Innenstädten 
nehmen zu. Deren Anforderungen 
erfüllen am besten Fahrzeuge, 
die ausschließlich mit Elektrizität 
angetrieben werden. Auch aus Sicht 
vieler Autofahrer wären solche 
E-Mobile durchaus attraktiv, denn 
die Hälfte aller Fahrten mit dem 
Auto ist kürzer als sechs Kilome-
ter � eine Distanz, die sich schon 
heute gut mit dem Elektrofahrzeug 
bewältigen ließe. Es ist absehbar: In 
der Nische des urbanen Individual-
verkehrs werden sich die �Stromer� 
schon bald etablieren. 

Energiemanagement gefragt
Doch Elektrofahrzeuge sind nicht ohne weiteres 
Zutun wirtschaftliche Alltagswunder. Damit sie 
Fahr- und Insassenkomfort auf dem Niveau heutiger 
Pkw-Modelle bieten und zugleich die in den Batte-
rien gespeicherte Energie möglichst lange halten, 
braucht es ausgeklügelte Antriebstechnik und intelli-
gentes Energiemanagement.

ZF entwickelt daher einen elektrischen Antrieb für 
Fahrzeuge bis zur Mittelklasse. Das System besteht 
aus Elektromotor, zweistu� gem Getriebe mit einem 
Gang, Leistungselektronik sowie Steuerungssoft-
ware. Dank des Getriebes mit seinem innovativen 
Hochdrehzahlkonzept lassen sich hohe Leistungen 
ohne starke Materialbelastung realisieren. Mit 90 kW 
Spitzenleistung entfaltet der Antrieb schon bei nied-
rigen Drehzahlen ein Drehmoment von 1.400 New-
tonmetern an der Fahrzeugachse. Damit erfolgt die 

Beschleunigung von 0 auf 100 km/h in sportlichen 
neun Sekunden. Mit diesem Antriebskonzept mini-
miert ZF auch Verluste im Zusammenspiel zwischen 
elektrischer Maschine und Wechselrichter � und 
gewinnt damit bis zu sechs Prozent Reichweite. 

Stromantrieb direkt am Rad
Ein anderes Konzept verfolgt ZF mit dem radnahen 
E-Antrieb für Fahrzeuge aus dem Mini- und Klein-
wagensegment. Hier ist der elektrische Antrieb in 
eine Verbundlenkerachse integriert, am linken und 
rechten Hinterrad ist platzsparend je eine Getriebe-/
Motoreinheit untergebracht. Vorteil dieses elektri schen 
Hinterradantriebs mit einer Leistung von 60 kW: 
Seine geschickte und kompakte Integration lässt 
in der Fahrzeugmitte Bauraum frei, dies scha� t für 
die Hersteller Freiheiten bei der Fahrzeuggestal-
tung. Außerdem kann durch Torque Vectoring die 
Fahrdynamik und Fahrsicherheit verbessert wer-

den. Gewichtsparendes Hochdrehzahlkonzept und 
geschickte Anordnung halten die Auswirkungen auf 
die ungefederten Massen klein.

Die Karosserieanbindungspunkte der Achse sind 
dieselben wie bei konventionellen Fahrzeugen, das 
vereinfacht die Integration in bestehende Modell-
plattformen. Bremsen und Felgen können ebenfalls 
von Serienfahrzeugen mit Verbrennungsmotor über-
nommen werden. 
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8-Gang-Vollhybrid-
getriebe

Hydraulischer 
Impulsspeicher HIS

Kurbelwellen-
Starter generator 

DynaStart

Studie Elektrischer 
Antrieb

Leistungselektronik 

www.zf.com/elektri� zierung

Neuer Pluralismus: Individualmobilität wird sich künftig 
auf mehrere Antriebsformen und mehrere Energieträger 
stützen und dadurch den CO2-Ausstoß deutlich senken.

Klassischer Verbrennungsmotor

Fossile Kraftsto� e

Modi� zierte konventionelle Antriebe

Alternative Kraftsto� e

Hybridantriebe

Elektrische Antriebe

Strom aus ö� entlichen Netzen

Wassersto�  motor

Brennsto� zellen-Antrieb

Wassersto� 

Holen Sie sich hier 
den Film zum Thema 
�Elektri� zierung� direkt 
auf Ihr Mobiltelefon.

CO2-Ausstoß

1990 2020
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Weniger Gewicht an Bord bedeutet weniger Kraft-
sto� verbrauch. Sinkt gar der Anteil ungefederter 
Massen � etwa im Fahrwerk �, lässt sich zugleich 
auch die Fahrdynamik verbessern. Um diese doppelte 
Zielsetzung zu erreichen, spielen alternative Werk-
sto� e wie Aluminium oder Faser-Kunststo� -Ver-
bunde im Pkw-Fahrwerk zunehmend eine wichtige 
Rolle. Doch nicht die einzige: Das leichtere Material 
lässt sich im Fahrwerk nur einsetzen, wenn dazu 
neue Wege bei der Konstruktion beschritten werden.
 

Die Studie einer Pkw-Hinterachse mit radführender 
Querblattfeder aus glasfaserverstärktem Kunststo�  
zeigt: ZF hat heute schon die Kompetenz, komplette 
Achssysteme aus leichteren Werksto� en herzustel-
len. Die Gewichtsersparnis von zwölf bis fünfzehn 
Prozent gegenüber einer Hinterachse in konven-
tio neller Stahlbauweise ist dabei nicht der einzige 
Vorzug. Denn durch Bauteilintegration nimmt die 
Komplexität der Achse ab, ihr Einbau gestaltet sich 
für die Automobilhersteller deutlich einfacher.

bedeutet dies eine Herausforderung, immerhin 
müssen 17 Prozessschritte aufeinander abgestimmt 
werden. Eine andere serienreife Leichtbau-Lösung 
ist der SMiCA (Sheet Metal integrated Control Arm). 
Der Querlenker kommt ohne Nieten oder Schraub-
verbindungen aus. Das macht ihn leichter als her - 
kömmliche Blechlenker. Ebenso benötigt er weniger 
Bauraum und ermöglicht dadurch mehr Gestaltungs-
freiheit bei der Fahrwerkauslegung.

Und auch bei einzelnen Fahrwerkkomponenten 
lässt ZF die Kilos purzeln: Das Konzept eines 
Leichtbau-Federbein-Radträger-Moduls wiegt nur 
die Hälfte konventioneller Stahl-Aluminium-Module. 
Dabei kommen neben GFK im Materialmix auch 
hochfester Stahl und Aluminium zum Einsatz. Mit 
der Upside-down-Bauweise des Aluminium-Zylin-
derrohrs beschritten die ZF-Ingenieure bei der 
Konstruktion neue Wege, um die hohe Biegebelas-
tung auszugleichen.

ZF-Leichtbau ist bereits in Serie
Materialmix und Summierung aller Leichtbau-Maß-
nahmen praktiziert ZF bereits bei Serienprodukten, 
etwa der Pedalerie oder dem Leichtbau-Dämpfer: 
Während die Pedalerie in Sachen Kunststo�  punk-
tet, besteht das Behälterrohr beim Leichtbau-Dämpfer 
aus Aluminium. Zudem sind die Wandstärken je nach 
Belastung unterschiedlich dick. Für die Produktion 

Leichtbau
in der richtigen Form

Von Modellgeneration zu Modellgeneration sind Autos immer 
sicherer, komfortabler und fahrdynamischer geworden � doch damit 
auch immer schwerer. Künftig wird es darum gehen, die Gewichts-
spirale im Pkw zurückzudrehen. Mit neuen Materialien und innova-
tiven Kons truktionen macht ZF Pkw-Fahrwerke leichter.
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 Leichtbau-Federbein-
Radträger-Modul 

Aluminium-Dämpfer

Studie einer rad-
führenden Querblatt-

feder aus GFK

Pedalerie aus 
Kunststo� 

www.zf.com/leichtbau

Holen Sie sich hier 
den Film zum Thema 
�Leichtbau� direkt 
auf Ihr Mobiltelefon.

In Kompaktfahrzeugen 
mit innovativen 
sparsamen Motoren
führt eine Reduzierung 
der Fahrzeugmasse 
um 10 % zu 4 % weniger 
Kraftsto� verbrauch.

Neuer Europäischer 
Fahr zyklus (NEFZ)
Realer Kundenfahr-
zyklus (AUTO MOTOR 
UND SPORT-Runde)

90 %

Verbrauch

100 %

99 %

98 %

97 %

96 %

95 %

94 %

93 %

92 %

91 %

Reduzierung der Fahrzeugmasse

0 % 5 % 10 % 15 % 20 % 25 % 30 %

Ein� uss des Fahrzeuggewichts auf den Kraftsto� verbrauch
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Elektronisches 
Dämpfungssystem 

CDC

Intelligenz
setzt Energie gezielt ein

Etwas permanent in Bereitschaft zu 
halten kostet Energie. Kostspielig 
ist das vor allem dann, wenn der 
�Stand-by� mehr verbraucht als der 
tatsächliche Einsatz. Deshalb sind im 
modernen Pkw längst Power-on-De-
mand-Systeme auf dem Vormarsch. 

Sparsamer lenken
So zum Beispiel bei der Lenkung: 
Die Elektrolenkung Servolectric* 

�Leistung ist gut, mehr Leistung ist besser!� � diese simple Regel stimmt 
nicht mehr. Denn am besten ist es, Leistung genau dann abrufen zu 
können, wenn man sie braucht. Im Automobil kommen dabei die 
intelligenten Systeme und Steuerungen von ZF ins Spiel, die blitzschnell 
erkennen, wann wie viel Power benötigt wird, und sie genau dosieren.

verbraucht nur dann Energie, wenn tatsächlich 
gelenkt wird. Im Vergleich zu hydraulischen Servo-
lenkungen senkt das den Energiebedarf um ca. 
90 Prozent � und das ohne jeglichen Komfortverlust.

Allrad in Sekundenbruchteilen
Dasselbe gilt für permanente Allradsysteme. In der 
warmen und trockenen Jahreszeit bieten diese auf 
ö� entlichen Straßen nur wenige Vorzüge. Bei Fahr-
zeugen mit Frontmotor und Vorderachsantrieb ist 
dafür aber die lange Antriebswelle zur Hinterachse 

starke Kompetenz und ist inzwischen auch ein in der 
Branche geschätzter Lieferant von elektronischen 
Komponenten und Steuerungen. Zum Produktspek-
trum zählen innovative Sensorsysteme, Schalter 
und integrierte elektronische Steuergeräte, wie sie 
beispielsweise auch für das Hybridmanagement 
notwendig sind. 

ständig in Betrieb � was einen höheren Spritver-
brauch verursacht. ZF hat für diese Fahrzeuge nun 
ein neues abkoppelbares Allradsystem entwickelt: 
AWD Disconnect. Je nach Fahrsituation schaltet es 
den Allradantrieb innerhalb von wenigen hundert 
Millisekunden zu oder ab. Der Fahrer bekommt 
davon nichts mit. Er hat den Vortrieb über alle vier 
Räder genau dann zur Verfügung, wenn er ihn 
benötigt. Allrad-Performance auf höchstem Niveau � 
inklusive Torque Vectoring, das über radindividuelle 
Momentenverteilung mehr Fahrdynamik möglich 
macht. Da das System �auf Abruf� zur Verfügung steht, 
verhilft es einem Pkw zu Verbrauchseinsparungen 
von fünf Prozent im Vergleich zu einem permanenten 
Allradsystem.

Partner bei der Automobil-Elektronik
Machbar sind die aktiven und Power-on-Demand-
Sys teme von ZF nur durch den Einsatz von Elek-
tronik und Mechatronik. ZF verfügt hier über eine 

Abkoppelbares 
Allradsystem 

AWD Disconnect

Schaltbares 
Motorlager

Aktive Hinterachs-
kinematik AKC

Leistungselektronik
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www.zf.com/intelligenz

Die Elektrolenkung Servolectric* reduziert den CO2-Ausstoß

Jede Elektrolenkung 
spart auf 100 km 

0,4 Liter

Bei einem Kompakt-
klassefahrzeug mit 
einem Durchschnitts-
verbrauch von 7,7 Liter 
Kraftsto�  auf 100 km 
sind das

6 %
Einsparung

Kraftsto� 

Seit dem Serienstart im 
Jahr 2002 sind bislang 
viele Elektrolenkungen 
weltweit im Einsatz, 
insgesamt 20 Mio.

Das entspricht einer 
Einsparung von 

**Bei einer Jahresfahrleistung von 10.000 km.

Stück

Holen Sie sich hier 
den Film zum Thema 
�Intelligenz� direkt auf 
Ihr Mobiltelefon.

*Von ZF Lenksysteme GmbH.

1,9 Mio.
Tonnen 

CO2
**
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�Stets die Bodenhaftung behalten� lautet die Devise 
für Sicherheit im Straßenverkehr. Wer immer den 
optimalen Kontakt zur Fahrbahn hat, meistert auch 
brenzlige Situationen besser � etwa Ausweichma-
növer bei hoher Geschwindigkeit. Das Fahrwerk 
spielt also die entscheidende Rolle: Vorder- und 
Hinterachse bestimmen die Straßenlage und damit 
die Sicherheit eines Autos.

Sicherheit für alle Klassen
Vom einzelnen Dämpfer bis zur Komplettachse 

liefert ZF weltweit Fahrwerkkomponenten und 
-systeme für jede Pkw-Klasse. Das Know-how bei 
der feinen Abstimmung aller Fahrwerkteile stellt 
dabei die Kernkompetenz des Zulieferkonzerns dar. 
Highlight ist das elektronische Dämpfungssystem 
CDC: Anhand von Sensordaten passt es die Fahr-
werkdämpfung stufenlos und präzise an die jewei-
lige Fahrsituation an � für jedes Rad einzeln und 
in Sekundenbruchteilen. Das beugt nicht nur dem 
Aufschaukeln oder starken Wanken im Grenzbe-
reich vor, sondern ist für die Insassen auch sehr 

zwischen linkem und rechtem Hinterrad (sogenann-
tes �Torque Vectoring�). Dadurch ergibt sich ein opti-
males Einlenkverhalten in Kurven. Im Gegensatz zu 
anderen Stabilitätsprogrammen bremst das System 
dabei kein Rad ab � das spart kostbare Energie.

komfortabel. Neben dem CDC4 für alle vier Räder 
gibt es das System auch als reine Hinterachsaus-
führung: CDC 1XL (sprich one axle) ist vor allem für 
Kleinwagen eine wirtschaftliche Alternative. Sie haben 
aufgrund ihrer einseitigen Gewichtsverteilung bei 
vollbeladenem Ko� erraum oft ein �nervöses� Heck.

Aktive Helfer lenken mit
Der fahrerische Grenzbereich ist schneller erreicht, 
als man denkt: Be� nden sich linkes und rechtes 
Vorderrad beim Bremsen auf unterschiedlichem 
Terrain, muss der Fahrer massiv gegenlenken, um 
auf Kurs zu bleiben. Solche und andere Lenkeingri� e 
übernimmt die Aktivlenkung von der ZF Lenksyste-
me GmbH blitzschnell � und hält das Fahrzeug auch 
unter widrigen Bedingungen stabil. Beim Systemlie-
feranten ZF lenkt mitunter sogar das Fahrzeugheck 
aktiv mit: Das Hinterachsgetriebe Vector Drive 
verteilt das Antriebsmoment an der Hinterachse frei 

Sicherheit
auch in Extremsituationen

Pkw werden immer sicherer. Das ist gut so: Glatte Fahrbahnen, 
Unebenheiten oder Hindernisse stellen Autofahrer Tag für Tag auf 
die Probe. ZF leistet mit seinem vielfältigen Produktportfolio einen 
wichtigen Beitrag, um das alltägliche Fahren noch sicherer zu 
machen.

Wankstabilisierung ARS

Aktivlenkung*

Elektronisches 
Dämpfungssystem 

CDC

Hinterachsgetriebe 
Vector Drive

Vorder- und 
Hinterachse

14

Sicherer durch die Kurve

Mit Vector Drive und 
Aktivlenkung* bleibt das 
Fahrzeug auch in engen 
Kurven auf Kurs � und das 
ganz ohne Bremseingri� .

Ohne Korrektureingri�  neigt 
ein Auto mit Heckantrieb 
zum Übersteuern, das Heck 
bricht aus.

www.zf.com/sicherheit

Holen Sie sich hier 
den Film zum Thema 
�Sicherheit� direkt 
auf Ihr Mobiltelefon.

*Von ZF Lenksysteme GmbH.
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ZF ist ein weltweit führender Automobilzulieferkonzern
in der Antriebs- und Fahrwerktechnik. 

Motivierte und kompetente Mitarbeiter sind für uns der entscheidende 
Erfolgsfaktor. Wir bieten allen Mitarbeitern gerechte Chancen und för-
dern sie in Bezug auf Quali� kation, Leistung, Einsatzbereitschaft und 
Mobilität. ZF steht im o� enen Dialog mit den Mitarbeitern und den 
Arbeitnehmervertretern. Wir sind stolz, gemeinsam für den Erfolg von 
ZF zu arbeiten. Alle Mitarbeiter innerhalb des Konzerns verstehen sich 
als Mitglieder eines Teams, das nur Erfolg haben kann, wenn es die 
gleichen Ziele verfolgt und konstruktiv zusammenarbeitet.

Wir respektieren die ethischen und gesetzlichen Normen der Länder, 
in denen wir aktiv sind. Zuverlässigkeit und Fairness sind Bestandteile 
unserer Unternehmenskultur. Wir handeln aufrichtig und verantwor-
tungsbewusst. Wir sind ein aktiver Teil der Gesellschaft und stehen 
im Dialog mit der Ö� entlichkeit. Wir übernehmen soziale und gesell-
schaftliche Verantwortung. Der Schutz der Umwelt ist erklärtes Unter-
nehmensziel.

Wir entwickeln und fertigen innovative und qualitativ hochwertige 
Produkte zur Verbesserung der Mobilität von Menschen und Gütern 
und aller damit verbundenen Technologien. Unsere Produkte und 
Leistungen bieten einen deutlichen Mehrwert durch führende Techno-
logie, Qualität und Service. Wir engagieren uns leidenschaftlich
für mehr E�  zienz und Ressourcenschonung und sind so Schrittmacher 
in neuen Märkten.

Wir sind unseren Kunden und Geschäftspartnern in aller Welt ein fairer 
und verlässlicher Partner. Wir sind auf allen Weltmärkten präsent und 
können unseren Kunden in allen Regionen ein dichtes Netz an kompe-
tenten Ansprechpartnern in direkter Nähe bieten.

Als Unternehmen im Eigentum zweier Stiftungen handeln wir nach-
haltig und ertragsorientiert, um unsere wirtschaftliche und � nanzielle 
Unabhängigkeit abzusichern. Eine e�  ziente Organisation, schlanke 
Prozesse und permanente Veränderungsbereitschaft sind die Basis für 
die kontinuierliche Verbesserung der Unternehmensleistung.

ZF ist ein dezentral organisiertes Unternehmen, dessen Divisionen 
und Geschäftsfelder selbstständig am Markt agieren und sich � exibel 
am Kundennutzen orientieren. Die strategischen Weichenstellungen 
werden durch den Konzern vorgenommen. Dabei haben die Gesamt-
interessen des Konzerns Vorrang vor den Interessen der Divisionen und 
Geschäftsfelder.
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Der ZF-Konzern
im Überblick

Der ZF-Konzern verfügt weltweit über 117 Produktionsgesellschaften 
in 26 Ländern und acht Hauptentwicklungsstandorte. Hinzu kommen 
34 eigene Servicegesellschaften sowie über 650 Servicepartner. 
Damit kann ZF den internationalen Kunden auf allen Ebenen und in 
allen Regionen ein dichtes Netz an kompetenten Ansprechpartnern 
in direkter Nähe bieten.

ZF baut konsequent die globale 
Marktpräsenz aus. Hierbei kommt 
sowohl den etablierten Marktre-
gionen als auch den neuen Märkten
eine hohe Bedeutung zu. Das En-
gagement vor allem außerhalb Euro-
pas wird in Zukunft einen größeren 
Stellenwert erhalten. Dies gilt außer 
für die etablierten Märkte in Nord- 
und Südamerika vor allem für die 

Region Asien-Pazi� k und die neuen Märkte in 
Osteuropa und Indien. Dabei spielen die Aspekte 
der Markterschließung durch An  passung der 
Produkte an die spezi� schen Marktanforderungen 
und Best-Cost-Country-Betrachtungen in Bezug 
auf Produktion und Bescha� ung eine ent scheidende 
Rolle. ZF begleitet die internatio nale Expansion 
der etablierten Kunden und ergänzt gleichzeitig 
das Kundenportfolio um Partner aus neuen Markt-
regionen.

Antriebstechnik

Getriebe

Achsgetriebe

Antriebsmodule

Industrietechnik

Baumaschinensysteme

Landmaschinensysteme

Staplersysteme

Prüfsysteme

Sonder-Antriebstechnik

Elektronische Systeme

Marine-Antriebstechnik

Luftfahrt-Antriebstechnik

Windkraft-Antriebstechnik

 
Fahrwerktechnik

Achssysteme

Fahrwerkkomponenten

Gummi & Kunststo� 

Dämpfungsmodule

Nutzfahrzeugtechnik

Lkw- und Van-
Antriebstechnik

Bus-Antriebstechnik

Nkw-Achssysteme

Nkw-Fahrwerkmodule

Nkw-Dämpfer-
technologie

Nkw-Antriebsstrang-
module

ZF Lenksysteme GmbH ist ein
Gemeinschaftsunternehmen 
der ZF Friedrichshafen AG 
und der Robert Bosch GmbH.

Lenksysteme

Pkw-Lenksysteme

Nkw-Lenksysteme

Pkw-Lenksäulen

Global Aftermarket

ZF Services

Marken von ZF

 Antriebs- und Fahrwerktechnik
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Forschung und Entwicklung 
für die Sicherung der Mobilität

Innovationen sind kein Selbstzweck, sie müssen sich rechnen: 
für Hersteller, Flottenhalter und Fahrer, aber auch für die 
Umwelt und die Gesellschaft. Jede Neuentwicklung muss 
sich im Spannungsfeld dieser Kriterien bewähren.

ZF-Hauptentwicklungs -
standorte:

Friedrichshafen
Dielingen

Passau
Schweinfurt

Schwäbisch Gmünd
Northville bei Detroit, USA

Pilsen, Tschechien
Shanghai, China

Der ZF-Konzern greift auf ein internationales Netz-
werk von Entwicklungszentren zurück: Die Haupt-
entwicklungsstandorte sind in Friedrichshafen, 
Dielingen, Passau, Schweinfurt, Schwäbisch Gmünd, 
Northville bei Detroit (USA), Pilsen (Tschechien) 
und Shanghai (China). Weltweit arbeiten ca. 5.400 
Ingenieure in der Forschung und Entwicklung. Die 
Zentrale F&E koordiniert und unterstützt zudem 
die Aktivitäten des Entwicklungszentrums in Tokio 
(Japan). ZF investiert jährlich rund fünf Prozent des 
Umsatzes in Forschung und Entwicklung. Mit Erfolg, 

denn immer wieder markieren innovative Produkte 
von ZF den neuesten Stand der Technik.

Die Entwicklungsaktivitäten bei ZF sind nach de-
zentralen und zentralen Funktionen gegliedert. Die 
Divisionen und Geschäftsfelder konzentrieren sich 
dabei auf die Markt- und Produktkompetenz und 
gewährleisten so eine kundennahe und konkurrenz-
fähige Entwicklung technisch führender Produkte. 
Die Zentrale Forschung und Entwicklung arbeitet 
stark grundlagen- und theoriebezogen und unter-

tinuous Damping Control). Wegwei-
sende Innovationen von ZF � nden 
sich überall neben Pkw und Nutz-
fahrzeugen in allen Anwendungen: 
zu Land, zu Wasser und in der Luft. 

Die Innovationskraft von ZF wird 
sich in Zukunft noch verstärken. 
Darauf weist bereits heute die Zahl 
der Patentanmeldungen hin: In der 
Statistik des Deutschen Patent- 
und Markenamtes rangiert ZF auf 
Platz acht der Patentanmelder � 
auf Augenhöhe mit vielen der gro-
ßen Automobilhersteller. Mehr als 
10.000 Projekte werden von den 
Forschungsabteilungen jedes Jahr 
erfolgreich abgeschlossen; sie de-
cken die ganze Spannbreite von der 
Grundlagen forschung bis hin zur 
Pro dukt-Appli  ka tion ab. Diese hohe 
Schlagzahl ist auch notwendig, um 
in Zukunft Mobilität zu gewähr-
leisten. Der Trend zum Hybrid 
zeigt bereits: Ressourcenschonende 
Antriebstechnik ist technisch sehr 
komplex. Dies wird sich beim rei-
nen Elektroantrieb fortsetzen � 
ebenso wie beim Leichtbau, wo ZF-
Inge n ieure ak tu ell mit alternativen 
Ma te r  ia lien, erweiterten Ansätzen 
bei Konstruk tion und Prüfverfahren 
sowie neuen Produktionsverfahren 
Pionierarbeit leisten.

stützt die operativen Entwicklungsbereiche in den 
Divisionen. 

Wegweisende Innovationen
Aus dieser Partnerschaft sind in den vergangenen 
Jahren Produktinnovationen hervorgegangen, die in 
der Branche seither als Benchmark gelten: Das tri� t 
für das 6-Gang- und 8-Gang-Automatgetriebe für 
Pkw ebenso zu wie für die Hybridgetriebe inklusive 
Hybridmanagement für Pkw und Nutzfahrzeuge 
oder das elektronische Dämpfungssystem CDC (Con-
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Umfassende Service-Angebote 
aus einer Hand

Integrierte Leistungen für das Gesamtsystem Antrieb und Fahrwerk aus 
einer Hand � ZF Services bietet Ihnen ein umfassendes und attraktives
Angebot an Produkten und Dienstleistungen, so dass Sie immer und überall 
mobil bleiben. Ein dichtes weltweites Servicenetzwerk stellt maximale 
Servicequalität sicher. Unsere Leistungen im Überblick. 

Technische Informationen
Wichtige Dokumente wie Reparatur- und Monta ge-
anleitungen, Fachliteratur, technische Tipps und 
ein bedarfsgerechtes Trainingsangebot rund um alle 
ZF-Produkte bis hin zu Fahrertrainings. 

Instandsetzung
Präventivüberholungen, Um- und Nachrüstung für 
mehr E�  zienz, Komfort und Sicherheit, Reparatur 
von ZF- und Non-ZF-Produkten, umfassendes Ange-
bot an ZF-Tauschaggregaten reduziert Standzeiten.

Aufarbeitung
Ressourcenschonende Aufarbeitung von gebrauch-
ten ZF-Aggregaten wie Kupplungen, Wandlern oder 
Getrieben. Montage- und Prüfprozesse wie bei Serien-
produktion. Top-Qualität im Einklang mit der Natur.

Services für Flottenbetreiber
Variable Dienstleistungspakete inklusive Service-
verträgen, Diagnosesysteme für die computer-
gestützte Überwachung von elektrisch gesteuerten 
ZF-Produkten, individuelle Schulung und Beratung.

Holen Sie sich hier 
den Film zum Thema 
�Service� direkt 
auf Ihr Mobiltelefon.

www.zf.com/service

Werkstattkonzepte
Umfangreiche Service-Angebote für Kfz-Werkstätten 
mit den Highlights technische Information und 
Beratung, fundierte Schulungen sowie kompetenter 
Marketing-Support.

Ersatzteilgeschäft
Handel mit dem kompletten ZF-Portfolio in Erstaus-
rüstungsqualität rund um Antriebs-, Lenkungs- und 
Fahrwerktechnik unter den Produktmarken SACHS, 
LEMFÖRDER, BOGE und ZF Parts.
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Produktprogramm Pkw

Antriebstechnik
Getriebe
Manuelle und automatische Getriebe    Doppel-
kupplungsgetriebe    Hybridsysteme

Antriebskomponenten
Schaltungssysteme    Elektronikkomponenten  
  Kupplungssysteme    Drehmomentwandler    Zwei-

massenschwungräder    Achsgetriebe    Kegelradsätze      
  Differenziale    Aggregatelagerungen

Fahrwerktechnik 
Achsen
Vorder- und Hinterachssysteme    Corner-Module

Fahrwerkkomponenten
Dämpfermodule und Dämpfungssysteme    Spurstangen
  Stabilisatoren    Stabilisatoranbindungen    Lenker  
  Radgelenke    Radträger    Niveauregulierungen  
  Crash-Absorptionselemente    Fahrwerklager    Kunst-

stoffpräzisionsteile    Elektronikkomponenten

Lenkungen
Mechanische, hydraulische und elektrische Lenkungen  
  Lenkungspumpen    Lenksäulen    Lenkungszubehör

Antriebstechnik 
Getriebe
Manuelle und automatische Getriebe    Hybridsysteme

Antriebskomponenten
Schaltungssysteme    Elektronikkomponenten  
  Steuerungssysteme    Kupplungssysteme    Dreh-

momentwandler    Zweimassenschwungräder  
  Neben abtriebe    Retardersysteme    Achsgetriebe  
  Kegelradsätze    Differenziale    Aggregatelagerungen

Fahrwerktechnik 
Achsen
Vorder- und Hinterachssysteme 

Fahrwerkkomponenten
Dämpfermodule und Dämpfungssysteme    4-Punkt-
lenker    Dreiecklenker    Achsstreben    Spurstangen  
  Stabilisatoren    Radgelenke    Fahrerhauslagerungen  
  Fahrwerklager    Kunststoffpräzisionsteile  
  Elektronikkomponenten

Lenkungen
Hydraulische Lenkungen    Hinterachslenkanlagen
  Lenkungspumpen    Lenksäulen    Lenkungszubehör

Produktprogramm Nkw
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8HP, 9HP, HIS, AKC, VECTOR-DRIVE, ARS, CDC und DynaStart sind eingetragene 
Marken der ZF Friedrichshafen AG. Servolectric ist eine eingetragene Marke der 
ZF Lenksysteme GmbH.
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Antriebstechnik
Getriebe
Manuelle und automatische Getriebe für Sonderfahr-
zeuge    Automatische Getriebe und Synchrongetriebe 
für Traktoren    Automatische Getriebe für Baumaschinen 
und Stapler    Oberflächen-Antriebssysteme und 
Pod-Antriebe für Boote    Getriebe für Boote und Schiffe  
  Antriebe für Mischer, Schienenfahrzeuge, Luftfahr-

zeuge und den Maschinenbau    Aufzugsgetriebe

Antriebskomponenten
Steuerungssysteme für Sonderfahrzeuge, Arbeitsmaschinen, 
Boote und Schiffe    Kupplungssysteme, Drehmoment-
wandler für Arbeitsmaschinen und Son derfahrzeuge  
  Nebenabtriebe und Retardersysteme für Sonderfahr-

zeuge    Differenziale für Baumaschinen    Kupplungen 
und Bremsen für den Maschinenbau    Propeller für 
Boote und Schiffe

Fahrwerktechnik
Achsen
Achsen und Achskomponenten für Arbeitsmaschinen

Fahrwerkkomponenten
Dämpfermodule und Dämpfungssysteme für Arbeits-
maschinen, Schienenfahrzeuge, Motorsport und Motorräder

Lenkungen
Hydraulische Lenkungen für Sonderfahrzeuge

Produktprogramm
Sonstige Anwendungen
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Drive � das ZF-Magazin.
Mit QR-Code schnell und kostenfrei abonnieren

   Mit untenstehendem QR-Code (Quick Response = 
schnelle Antwort) können Sie unser kostenfreies 
ZF-Magazin Drive schnell und bequem abonnieren.

   Alles, was Sie dazu brauchen, ist ein Mobile-Tagging-
fähiges Mobilgerät oder einen PDA sowie den entspre-
chenden QR-Code-Reader für Ihr Endgerät, den Sie 
gratis auf der Homepage Ihres Mobiltelefon-Herstellers 

bzw. auf den dort empfohlenen Websites downloaden 
können.

   Der QR-Code-Reader, eine Lese-Software, entschlüsselt 
den Code mit Hilfe der Kamera Ihres Endgerätes und 
leitet Sie direkt auf die entsprechende Website � das 
Eintippen der Webadresse entfällt.

   Kein QR-fähiges Mobiltelefon zur Hand? Dann gehen Sie 
auf unsere Drive-Bestellseite unter www.zf.com/drive. 

Mobiltelefon auf den Code 
richten und mit Hilfe der 
Lese-Software fotografie-
ren. Der QR-Code-Reader 
übersetzt den Code und 
verbindet Sie direkt mit 
der Website. 


